
Ameigâtt 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

14. Mittwochs den 18. Gktober 1^9*5. 

Die Ernennung eines Prosynodalexaminators betreffend. 

Nr. 9129. Auf Grund der uns durch Rescript der 8. Congregatio Coiicilii vom 12. August d. I. 1892 
ertheilten päpstlichen Vollmacht haben wir mit Zustimmung des Hochwürdigsten Erzbischöflichen Domkapitels an 
Stelle des f Domkapitulars Kiefer den hochwürdigen Herrn Domkapitular Dr. Theodor Dreher auf die 
Dauer von zwei Jahren zum Prosynodalexaminator ernannt. 

Fr ei bürg, den 5. Oktober 1893. 

f Johannes Christian, 
Erzbischof. 

Schreiben der Apostolischen Nuntiatur betreffend. 

Nr. 9041. An den hochwürdigen Clerus der Erzdiöcese: 
Von der Apostolischen Nuntiatur zu München ist an Se. Excellenz den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 

nachfolgendes Schreiben gerichtet worden, das wir hiermit dem hochwürdigen Clerus zur Kenntuißuahme 
und Darnachachtung mittheilen. 

Frei bur g, den 5. Oktober 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Amplissime Domine 

Jam ab anno 1888 quidam Chorepiscopus chaldaeus, nomine Joannes Audo, vagatur per diversas Europae 
regiones vestibus Utens episcopalibus seseque dictitans Episcopum vel Archiepiscopum, atque abusive colligit 
pecuniam et applications Missarum inter fideles. 

8. Propagandae Eidei Congregatio pluries ei praecepit ut in Orientein rediret suamque peteret Dioecesim, 
sed frustra omnino id contigit. 

Porro ut tandem aliquando finis liujusmodi abusui imponatur, eadem 8. Congregatio mihi nuperrime in 
mandatis dedit, ut omnes Revmos Episcopos atque alios Ordinarios Germaniae, de his omnibus certiores redderem 
atque insimul adhortarer ne memorato Joanni Audo, in Suas Dioeceses adventanti, facultatem concédant sive 
88. Missae Sacrificium celebrandi, sive quaecumque eccles.astica mania obeundi. 

Dum munus mihi commissum sine mora exequor, oblata usas occasione, Tibi a Deo Optimo Maximo bonorum 
omnium Datore, omnia fausta ac felicia adprecor atque ea, qua par est reverentia et obsequio, permaneo 

Amplitudinis Tuae 

Monachii, die 29. Septembris 1893. 
Humillimus Servus 

ch Andreas Ainsi, Archiep. Tamiathur, 
Nuntius Aplicus in Bavaria. 
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Entfernung des Priesters Emil Rieger betreffend. 

Nr. 8842. Der Priester Emil Rieger, zuletzt angestellt als Beneficiumsverweser in Philippsburg, hat sich am 
11. August von dort entfernt, ohne den ihm von uns zugewiesenen Seelsorgsposten anzutreten. Da sein derzeitiger 
Aufenthalt unbekannt ist, so wird er auf diesem Wege unter Androhung der Suspension aufgefordert, innerhalb 
der nächsten vier Wochen von der Veröffentlichung dieses Erlasses an auf der diesseitigen Kanzlei sich einzufinden, 
um über seine eigenmächtige Entfernung aus der Erzdiöcese sich zu verantworten. 

Freiburg, den 28. September 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Lehrplan für den katholischen Religionsunterricht an den Anstalten für Ausbildung 
von Lehrerinnen. 

Nr. 6598. Der Religionsunterricht der katholischen Schülerinnen an Anstalten für Ausbildung von Lehrerinnen 
ist fortan nach dem folgenden Lehrplan zu ertheilen, welcher einerseits auf die eigene Fortbildung der Schülerinnen, 
anderseits auf deren Befähigung zur Ertheilung des Religionsunterrichts abzielt. 

I. Abtheilung (Klasse 3). 
Großer Katechismus: Einleitung und erstes Hauptstück. 
Biblische Geschichte von Mey: Wiederholung des Alten Testaments. 
Erklärung des Kirchenjahres und der für die vier unteren Schuljahre der Volksschule vorgeschriebenen 

Kirchenlieder. 
II. Abtheilung (Klasse 2 und 1). Zweijähriger Turnus. 

I m er st en Jahre: 

Großer Katechismus: Das zweite Hauptstück. 
Biblische Geschichte (Mey): Wiederholung des Neuen Testaments. 
Kirchengeschichte: Erste Hälfte (nach dem Gr. Kat. S. 12—21 oder nach Thiel). 
Kurze Methodik des Religionsunterrichts im Anschlüsse an den Religionslehrplan für die 

Volksschulen. 
Erklärung der für das 5. und 6. Schuljahr vorgeschriebenen Kirchenlieder. 

Im zweiten Jahre: 

Großer Katechismus: Das dritte Hauptstück. 
Kirchengeschichte: Zweite Hälfte (nach dem Gr. Kat. S. 21—32 oder nach Thiel). 
Erklärung der für das 7. und 8. Schuljahr vorgeschriebenen Kirchenlieder. 
Biblische Geschichte und Methodik des Religionsunterrichts wie im ersten Turnusjahre. 

Bemerkung. Aus dem Großen Katechismus sollen wenigstens diejenigen Fragen und Antworten, welche 
auch im Mittleren Katechismus enthalten sind, sicher memorirt werden. 

Fr ei bürg, den 20. Juli 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Religionsprüfung der katholischen Kandidatinnen des Lehramts betreffend. 

Nr. 6599. Gemäß § 26. Abs. 3 des Elementarunterrichtsgesetzes vom 13. Mai 1892 und § 5 Ziff. 1 der 
Ministerialverordnung vom 19. Dezember 1884, die Prüfung von Lehrerinnen betr., verordnen wir: 

§ 1. Die Ertheilung katholischen Religionsunterrichts an Volksschulen und den entsprechenden Klassen Höherer 
Mädchenschulen kann nur solchen Lehrerinnen anvertraut werden, welche ihre Befähigung hierzu durch 
eine besondere, in unsrem Aufträge abgenommene Prüfung nachgewiesen haben. 

§ 2. Zum Bestehen dieser Prüfung wird erfordert 
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a) Genaue Kenntniß des Kleinen- und Mittleren Diöeesankatechismus, sowie der Biblischen Geschichte 
bon Sie ßanbibatin muß im Staube fein, eingebe ^(#6 OefcWten ^ an ben 
Degt frei gu ergäben, gu erf(ären unb anzulegen. ^ ^ ^ s. 

b) Bekanntschaft mit dem Schauplatze der heil. Geschichte und mit den wichtigsten Thatsachen der 

c) Kenntniß der Methodik des Religionsunterrichts, besonders des Unterrichts in der Biblischen Geschichte, 
und Vertrautheit mit dem officiellen Religionslehrplane für die Volksschulen und mit den für die 
letzteren vorgeschriebenen Liedern des „Magnifikat". 

8 3. Die Prüfung mirb a### im Änf#ffe an bie nadß ÜRaßgabe ber ^^ni^^eria^berorbnung born 19. 
Dezember 1884 stattfindenden staatlichen Lehrerinnenprüfungen durch einen von uns ernannten Kommistär 

8 4. Die Anmeldungen sind gleichzeitig mit den allgemeinen Meldungen zur Prüfung (Z 4. der angezogenen 
Verordnung) unter Anschluß eines Taufscheines und eines Zeugnisses des letzten ReligioNi-lehrers durch 
Vermittlung des Großh. Oberschnlrathes bei uns einzureichen. 

Lehrerinnen, welche bereits angestellt sind, ohne die Religionsprüfnng gemacht zu haben, kann 
auch außerordentliche Gelegenheit zur nachträglichen Ablegung der Prüfung gegeben werden. Diesbezügliche 
Bittgesuche sind durch Vermittlung der Großh. Oberschulbehörde an uns zu richten. 

§ 5. Die bon nnS ausgestellten Zeugnisse über ben erfolg ber ißrüfung merben ben Aspirantinnen begm. 
Lehrerinnen durch den Großh. Oberschulrath zugestellt. 

Freiburg, den 20. Juli 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Hormnth'sches Stipendium betreffend. 

Frei bürg, den 28. September 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

P fr nndeausfch reiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Die Bewerber um diese Pfrül 
Königliche Hoheit den Gro 
hoch st des selben innerhalb sechs 
richtes einzureichen. 
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II. 

Minseln, T e c a n a t s Wiesenthal, mit einem Einkommen von 2388 Jk, außer 120 4L 60 H und 32 M 07 

für Befonbere %errid^tu^e^ nnb mit b2 
Äervlndllchkeit, etnen Vicar zu halten. 

»HSS;ä
ä,ä“ f-'-Ät 

III. 

ÄÄ SZrStnnj £2dir 

=es-äW#=e=s 
IT. 

n"Umm *®W- 1325 •*’ 127 * «4 fr 

“ '=SsggSfS=HÎH 
»SSSääääSSSH 

Installation eines Domkapitulars an der Metropolitankirche. 

P l r u n o c v c s c tz u n g c n. 

ÊSSHf‘“'Â*“fÂ5; 
äSSSS^ää^ä 

»ÄSÄB 
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Dien st e r n c n n u n g c n. 

Durch Beschluß des Erzb. Ordinariats vom 21. September Nr. 8623 wurde Joseph Mar mon, bisher 
Kaplaneiverweser in Pfullendorf, zum Verweser des Nachprädikaturbeneficiums in Sigmaringen, und durch 
Beschluß desselben Datums Nr. 8624 zum Rector des St. Fidelishauses daselbst ernannt. 

Durch Beschluß des Erzbischöfl. Ordinariates vom 21. September Nr. 8291 wurde Herr Dekan und 
Stadtpfarrer Adolar Lauchert in Sigmaringen zum Vorstand des Verwaltungsrathes der Waisenanstalt 
Haus Nazareth ernannt. 

Vom venerablen Landkapitel Wiesenthal wurde Pfarrer Karl Thoma in Beuggen zum Kämmerer gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 5. Oktober l. I. Nr. 8972 bestätigt. 

Vom venerablen Landkapitel Krautheim wurde Pfarrer Martin Lotter in Gommersdorf zum Kämmerer, 
und Stadtpfarrer Eduard Herbold in Krautheim zum De finit or gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen 
Ordinariates vom 5. Oktober l. I. Nr. 9031 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 14. September: 

14. 
28. 
28. 
28. 

5. Oktober: 

Julius Christoph!, Pfarrer von Osterburken, unter Absenzbewilligung als Pfarr- 
verweser nach D all au. 

Franz Joseph Krank, Vicar in Osterburken, als Pfarrverweser daselbst. 
Jakob Andreas Bopp, Vikar in Oestringen, als Pfarrverweser nach Marlen. 
Ignaz Eidel, Vikar in Krozingen, als Pfarrverweser daselbst. 
Pfarrer Ioseph Augustin Krank, Pfarrverweser in Mösbach, i. g. E. nach Oestringen. 
Johann Baptist Sprich, Vikar in Marlen, i. g. E. nach Altdorf. 

S t c r b f ä l l c. 

Den 4. September: Anton Gillig, Jubelpriester, Geistl. Rath und Pfarrer von Krozingen. 
„ 13. „ Thomas Bieg er, Pfarrer in Bingen. 
„ 13. „ Werner Manch, Tischtitulant in Radolfzell. 
„ 13. „ Feliziana Schultheiß, Präfektin des Lehrinstituts der Ursulinerinnen in Breisach. 
„ 18. „ Johann Ulrich Thuma, abs. Pfarrer von Geisingen u. Pfarrverweser von Oestringen, 

t Zu Freiburg. 
„ 21. „ Karl Joseph Horn, Tischtitulant in Rinschheim. 
„ 21. „ Andreas Heffner, Kämmerer und Pfarrer in Winzenhofen. 

E. I. P. 
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3)ie ®enef)iaiguTio bon ®d|enïnngen nnb Äerniöd)tntHen )u dunsten Befte^enber 
kirchlicher Stift u n g s f o n d s betreffend. 

(Verfügung des Katholischen Oberstiftungsrathes vom 18. Juli 1893, Nr. 14312. Schluß.) 

SBeraeic^ni% (B) bon benienigen (Stiftungen &u fat^ofif^^en f^c^^^t^^en ßonbg ober 
Pfründen, deren Genehmigung im einzelnen Falle bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts eingeholt und den betreffenden Stiftungsräthen 

sofort eröffnet worden ist, für das erste Halbjahr 1893 

Es haben gestiftet: 
1. In den Kirchenfond Donaueschingen: t F- F- Haus- 

hofmeister a. D. Georg Kindler zu einer Jahrtagsmesse 
für sich, seine Eltern und Geschwister 100 Jk 

2. In den Anniversarsond Höchenschwand: f Creszentia 
Ropp von Oberweschnegg zu einer Anniversarmesse für 
sich 100 Jk 

3. In den Kirchenfond Schönwald: si Juditha Ketterer 
zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst, ihre si Eltern und 
Geschwister 100 Jk 

4. In den Kirchenfond Uissighcim: si Genovefa Krapf, 
geb. Berberich zu einem Jahrtagsamt für sich, ihre Eltern 
und ihren si ersten Ehemann 200 Jk und in den Kapellen- 
fond ebendaselbst die nämliche Stifterin für den Kapellen- 
bau 50 Jk 

5. In den Kirchenfond Ncckargemünd: si Kübler Johann 
Wickenhäuser, zu einem Jahrtagsamt 200 Jk 

6. In den Kirchenfond Hügelsheim: si Karl Eberle 
Ehefrau, Rosina geb. Diebold zu einer Jahrtagsmesse 
für sich selbst und dereinst auch für ihren Ehemann 100 Jk 

7. In den Kapellenfond Ncssclried: si Wittwe des Karl 
Künstle, Karolina geb. Kiefer zu einer Jahrtagsmesse 
für sich und ihren si Ehemann 100 Jk 

8. In den Kirchenfond Uutcrbalbach: si Konrad Jmhof 
zu einem jährlichen Seelenamt für sich und seine Ehe- 
frau 200 Jk 

9. In den Kirchenfond Krenkingen: si Müller Karl 
Philipp Hug behufs Anschaffung einer Orgel 300 Jk 

10. In den Kirchenfond Norsingen: si^ Elisabetha 
Locherer zu einer Jahrtagsmesse für sie seihst 133 Jk 

11. In den Kirchenfond Bilchbaud: Josef Maag zu 
einem Jahrtagsamt für sich und seine si Ehefrau 200 Jk 

12. In den Kapellenfond Hofstetten: si Johann Adam 
Freischlag 200 Jk 

13. In den Heiligenfond Obcrbalbach: Thomas Dorr 
zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

14. In den Kirchenfond Ortenbcrg : .si Valentin Herg 
zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst und seine Ehefrau 
Franziska geb. Hilberer 100 Jk 

15. In den Kirchenfond Donnueschingen: Agatha 
Melchior zu der Stiftung des si Fürstlich Fürstenbergischen 
Haushofmeisters Georg Kindler mit 100 Jk weitere 100 Jk 
mit der Bestimmung, daß für den Letztgenannten statt 
einer heiligen Messe jährlich ein Seelenamt abgehalten 
werde. 

16. In den Kirchenfond Büßlingcn: si Blasius Stärk 
Wittwe, Eva geb. Graf zu einer Jahrtagsmesfe für sich 
100 Jk 

17. In den Marienkapellenfond Lauda: sowie in den 
Blutkapellenfond daselbst: si Johann Adam Freyschlag 
zwecks Abhaltung von je 6 Jahrtagsmessen für sich, seine 
Eltern und Geschwister je 600 Jk, zusammen 1200 A 

18. In den Kirchenfond Nußbach, Amts Triberg: 
Maria Hock zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

19. In den Kirchenfond Mosbach: si Johann Wilhelm 
a) zu einem Jahrtagsamt für sich, seine Ehefrau Gertrud 
geb. Doll und seinen Sohn August 200 Jk; b) zu einer 
Jahrtagsmesse für Josef Wilhelm und Helena Wilhelm, 
geb. Baudendistel 100 Jk c) zur Anschaffung eines neuen 
Meßkelchs 100 Jk 

20. In den Kirchenfond Mannheim: Veronika Schuz 
zu einer Jahrtagsmesse 100 Jk 

21. In den 'Kirchenfond Jlmspau: si Andreas Lesch 
zu einem jährlichen Seelenamt für sich und seine Eltern 
200 A 

22. Ebendahin: si Pfarrer Adolf Braun zu einem 
Jahrtagsamt für sich selbst 200 Jk 

23. In den Kirchenfond Donaueschingen: Jakob Bauer 
Wittwe, Agatha geb. Stocker zu einer Jahrtagsmesse für 
sich und ihre Angehörigen 100 Jk 

24. In den Kirchenfond Mambach: si Gertrud Roth 
zu einer Jahrtagsmesse für sich 150 Jk 

25. In den Kirchenfond Rohrbach, Amts Eppingeu: 
si Decan a. D. Wilhelm Baden zu einem jährlichen See- 
lenamt für sich und seine Verwandten 200 Jk 

26. In den Kirchenfond Gerlachshcim: si Decan a. D. 
Wilhem Baden zu einem jährlichen Seelenamt für sich 
und seine Familie 200 Jk 

27. In den Kircheufond Birndorf: Timotheus Albiez 
zu einer Jahrtagsmesse für^sich 100 Jk 

28. In den Kirchenfond Hagnau: si Sosie Siebenhaller 
geb. Wild zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

29. In den Kirchenfond Könighcim: si Andreas Kapp- 
ler zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

30. In den Kapellenfond Weitenung: Felix Deißler 
200 Jk zu kirchlichen Zwecken. 

31. In den Kirchenfond Götzingen: si Franz Volk zu 
einem jährlichen Seelenamt mit Vigil für sich 250 Jk 

32. In den Kircheufond Durmersheim: si Decan a. D. 
Wilhelm Baden von Achern zu einem Jahrtagsamt für 
sich und seine Verwandten 200 Jk 

33. In den Kirchenfond Kirchdorf: Albertina Münch 
von Klengen zu einem jährlichen Seelenamt für sich, 
ihre Eltern und ihren Bruder 200 Jk 

34. In den Kirchenfond Retligheim: si Hermann Metz- 
ger zu einem Jahrtagsamt für sich und seine Eltern 
200 Jk 

35. In den Münsterkirchenfond Breisach: si Anna 
Wetterer zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

36. In den Kirchenfond Philippsburg: Regina Herz 
zu einem Jahrtagsamt für sich und ihren si Bruder 
Roman Herz 200 Jk 

37. In den Kirchenfond Stupferich: si Pius Weiler 
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(Ehefrau getestet geb. Slbrai^er &u einem Sa^taggamt 
für sich 200 Jk 

38. In den Kathol. Stadtkirchenfond Rastatt: f 
Augusta 3)efaga aur %nf4affung eineg neuen 9ReBgeman= 
des 200 Jk 

39. In den Kirchenfond Rahrbach, Amts Triberg: 
t ßatbarina $ilfer 90 A offne Belastung. 

40. In den Kirchenfond Merdingen: t Pfarrer August 
@($et&inger non Sölben au 2 S#taggmeffen sonne aur 
Vertheilung von Anniversar-Almosen 250 Jk 

41. In den Kirchenfond Stetten bei Lörrach: f Stefanie 
Aaaë au 2 Sa%rtaggmeffen für fid^ unb i#ren Bruber 
miß Aaaë 200 _ 

42. In den Heiligenfond Gaggenan: t Adolf Anselm 
(Restau Carolina geb. ^utterer a" einem iä^r^i^^en 
Seelenamt für sich und ihren Ehemann 225 Jk 

43. Sn ben ßird^enfonb 3)ittbmr: Ifierefia ^onicM 
a) zu einem jährlichen Seelenamt für sich selbst 200 Jk 
To) 25 Jk ohne Belastung. 

44. In den Kirchenfond Oberwihl: Fridolin Booz 
BSittme geb. gium a^egg %nfdt)affung atueier 
60 J6. 

45. In den Kirchenfond Ettenheim: f Karl Erftnger 
von Karlsruhe 100 Jk ohne Belastung. 

46. In den Kirchenfond Hepbach: t Peter Nesensohn 
zu einer Jahrtagsmesse für sich und seine f Ehefrau 100 Jk 

47. In den Kirchenfond Hmidhcim: f Karolina Horn 
au einem iä^rIi^^en Seelenamt für fidt;, i^en Stiefvater 
Sgnaa $ero(b unb i^e SMutter ^argaret^a $erolb 
200 Æ 

48. In den Kirchenfond Vellingen: f Pfarrer Lorenz 
Huber zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

49. In den Kirchenfond Weiler/ Amts Konstanz: 
Keonffarb Bonner Von Sauang einem iä^r^id^en See= 
lenamt unb einer Sa^tangmeffe für fidt) unb ferne f 
Ehefrau Anna Maria geb. Berger 300 .à; sodann in den 
Baufonb atlba ber nämlid^e Stifter aur Bergröfferung 
der Kirche 300 Jk 

50. In den St. Barbara-Kapellenfond in Littenwei- 
ler 500 Jk ohne Belastung. 

51. In den St. Anna Kirchenfond Gernsbach: Elisa- 
betba Aeibinger a) au einem Sa^taggamt für fidt) unb 
ihre f Eltern Joses Heidinger Eheleute 200 Jk d) zur 
Anschaffung eines weißen Meßgewandes 400 Jk 

52. In den Kirchenfond Dach: st Theresia Krieg von 
Waldkirch zur Verwendung in der Kirche 100 Jk 

53. In den Kirchenfond Hausen a. d. M., Amts 
Staufen: t Bfurrer a. 5D. (Buftab Sßena a) a» einem 
Sa^rtaggamt für fit^ nnb feine f Aftern ßonftantm 
Wenz Eheleute 234 .Jk. b) zur Anschaffung von Para- 
menten und sonstigen Kirchenbedürfnissen aus dem 
Zinserträgniß 500 Jk. 

54. In den Anniversarfond Heidelberg: Anna Maria 
Saubag zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst 100 Jk 

55. In den Kirchenfond Welschensteinach: Fidel Ring- 
malb SBittme, gBalburga geb. SESeber aut 3tb^a^tung bon 
2 Jahrtagsmesfen für die Stifterin und die ledig f Antonia 
Weber von da 200 Jk 

56. In den Kirchenfond Appenweier: f Eulalia Kirn 
zu einer Jahrtagsmesse für die Stifterin und für die Lu- 
cag Spi^mütter' (Seeleute 100 «&.; aut Äugfd^müdung 
der Kirche daselbst 50 Jk. 

57. In den Kirchenfond Thennenbronn: Rosalia Gün- 
ther 300 Jk. ohne Belastung. 

58. In den Kirchenfond Riedereschach: t Katharina 
Sdbüter au einer Salfttaggmeffe für i^re t @(tern unb 
Geschwister, sowie für sich selbst 100 Jk 

59. In den Pfarr-Errichtungsfond Birkendorf: Karo- 
lina Gantcrt 300 Jk. ohne Belastung. 

60. In den Kirchenfond Obergimpern: f Schreiner 
Rar! (Babel (%frau, mtaria geb. (Babel au einem fatfr» 
lichen Seelenamt für sich 200 Jk 

61. In den Kirchenfond Sandhofen: f Pfarrer Johann 
Baptist ßettinger au einem Sa^taggamt für f# 200 ^6. 

62. Sn ben ßirdtienfonb %ppcimei(r: Brigitta Berger 
a) zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk b) 80 Jk als 
Anstiftung au ber bem gonb bereitg augefloffenen Stif» 
tung der'Wittwe Maria Anna Sauer in Appenweier. 

Für den St. Ztaphaeksverein stnd eingegangen: Bon Neusatz 3 M ; von St. Trudpert 8 4t ; von Radolfzell 1 4fc; von Woltcr- 

binaen l 4(- Don Am. Bfr. %interbalber in Stetten b. B. 5 DonaßettetbmnnlJ&; bon Wind; 5.^; nuëber (InpitelgWeOMeië= 
mciei-25^; Don g#bnd,2 4t; Don ßm. Stabtßfr. gimmennann in @em§bn# 3 4&; Don ben Wm. ßc^cn ®cWid,en beë Wttelë 
Neuenburg 14 M ; von Moos, A. Bühl 5 M ; von Riedöschingen 5 M) von Daxlanden 1 ^ ; von Hrn. (8eistl. Nath Pfarrer Kultruff 

in Kirchen 6 Jt 70 4; Berghaupten 1 M ; von der hochwürdigen Geistlichkeit des Capitels Tanberbischofsheim 25 M 50 4; von der 
hochw Geistlichkeit des Capitels Engen 17 M 50 4; von der hochw. Geistlichkeit des Capitels Krautheim 8 M; von der hochw. Geist- 

lidifcit beë Gnüitek gnnbn 21 4t; Don bet GnpüeWWe @ngen 5 4t; Don bet Gapitelëfnffe aßiefentbat 20 46; Begat beë + Beneficiaten 
unb Präses Schick in Sigmaringen 200 M, nach Abzug der Erbschaftssteuer 192 M, von Hrn. Pfarrer Oechsler in Haslach 5 JI-) zu- 
sammen 383 Jt. 70 4. 

Druckfehlerberichtigung. 

Anzeigeblätt Nr. 12 vvm 6. September, Seite 322, soll es heißen bei Zisf. 

Seite 323 soll es heißen „ „ 

4: Unteressendorf; 

5: Belz; 

19: Grämling von Hergenstadt; 

21: Braunenweiler; 
27: Knobel; 

45: Schweickert. 
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